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1 Sar. 


Mittagblatt. 
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Donnerstag den 1. Juli 1858. 


Expebitten: Pertenſttaßt n 
Außerdem übernehmen alle Doft+ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Frankfurt a. M., 30. Juni. Die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung die Genehmigung 
des Nachdrucks⸗ Vertrages mit Frankreich abgelehnt und be⸗ 
ſchloſſen, den Senat zu erſuchen, bei der Bundesverſammlung 
event. beim Zollvereine auf Abſchluß eines ſolchen Vertra⸗ 
ges mit Frankreich hinzuwirken. a 

Paris, 30, Juni. Es wurde heute verſichert, daß die 
Konferenz bis zum 15. Juli vertagt ſei. 

Paris, 30. Juni, Nahmitt, 3 Uhr. Liquidation belebt. Schluß befier. 


uli 68, 35. 5 : 

ZpCt. te 68, 05. 4 ½pCt. Rente 94, 10. Credit⸗mobilier⸗Aktien 640. 
35 Ct. Spanier 39. lpét. Spanier —. Silber ⸗ Anleihe Oeſterreich. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 594. Franz⸗ 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 666. 
Joſeph 460. ö x 
London, 30. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. 0 
Conſols at 10 Iproz. 1 221 Mexikaner 19%. Sardinier 90%. 
Sproz. Ruſſen 112. 4 proz. Ruſſen 102. 
Wien, 30. Jun Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103%. ü 
Silber: Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4%pCt. Metalliques 72%. 
Bant:Aktien 976. Bank⸗Int⸗Scheine —. Nordbahn 165%. 1854er Looſe 
110. National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 267. Kredit⸗ 
Attien 228. London 10, 12. Hamburg 76%. Paris 122%. Gold 7%. 
Silber — tR * 100%. Lombard. Eiſenbahn 96. Theiß⸗Bahn 
Central⸗Bahn —. 5 
Frankfurt a. M., 30. Juni, Nachmitt. 2% Uhr. Börſe in Folge der 
auswärtigen Notirungen etwas matter. Ultimo⸗Regulirung lebhaft. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113%. 5pCt. Metalliques 78%. 
4 %% Ct. Metalliques 68%. 1854er Looſe 10444. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 78%. Oeſterreich⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 303. Oeſterreich. 
Bank-⸗Antheile 1110. Oeſterreich. Credit⸗Attien 206% Oeſterr. Cliſabetbahn 
194%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 61%. Darmſt. Bank⸗Aktien 234. Darmſtädter 
Zettelbank 221. Ludwigshafen⸗Bexrbacher 142%. - 
88 „ 30. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Geringes Geſchäft. 
chluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 81. Oeſterr. Credit⸗Aktien 118%. 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 640. Vereinsbank 96%. Nord: 
deutſche Bank 83%. Wien —. 5 
Hamburg, 30, Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feine Sorten 
blieben gefragt. Roggen loco rubiger, ab auswärts aufgeregt; ab Danzi 
127 128pfd. 73 bezahlt, ab Königsberg 125pfd. 72 gehalten, 70—71 woh 
zu machen. Oel pro Oktober 30%—30%, feſt. Kaffee, Rio⸗Berichte werden 
erwartet. Markt ſehr feſt. Zink ftille, 
Liverpool, 30. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
% höher als am vergangenen Freitage. 


Telegraphiſche Nachrichten. f 
Paris, 29. Juni. Wie der heutige „Moniteur“ meldet, hat der Kaiſer 
geſtern den Herzog von Melzi, den Kämmerer des Erzherzogs Ferdinand Max 


— 


Ber Herr von 


Y fen. 

Berlin, 30. Juni. Der „St. A.“ publizirt nachſtehenden aller⸗ 
hoͤchſten Erlaß vom 25. Juni 1858 — betreffend die Beauftra⸗ 
gung Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen 
mit der ferneren Stellvertretung Sr. Majeſtät des Königs 
in den Regierungs⸗Geſchäften. ö 

Da zur Wiederherſtellung Meiner Geſundheit, nach dem Urtheil 
Meiner Aerzte, noch eine mehrmonatliche Kur erforderlich iſt, welche 
für die nächſte Zeit einen Aufenthalt im Auslande bedingt, ſo will Ich 
Eure königliche Hoheit und Liebden ſchon jetzt erſuchen und beauftragen, 
nach dem 23. Juli d. J. noch auf fernere drei Monate Meine volle 
Stellvertretung in den Regierungs⸗Geſchäften, ſo wie in der Verwal⸗ 
tung der Angelegenheiten Meines königlichen Hauſes fortzuführen. 
Eure königliche Hoheit und Liebden wollen hiernach das Erforderliche 
veranlaſſen. Sansſouci, den 25. Juni 1858. 

Friedrich Wilhelm. 

— Daſſelbe Blatt bringt nachſtehenden Erlaß Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen von Preußen vom 26. Juni 1858 — die 
fernere Stellvertretung Sr. Majeſtät des Königs in den Regierungs⸗ 
Geſchäften betreffend. 

Indem Ich dem Staats⸗Miniſterium die beifolgende Ordre Seiner 
Majeſtät des Königs vom geſtrigen Tage zufertige, beſtimme Ich, daß 
es während der Dauer der Mir hierin auf weitere drei Monate aller⸗ 
höchſt übertragenen Stellvertretung bei den Vorſchriften Meines Er⸗ 
laſſes vom 24. Oktober v. J. verbleiben ſoll. Die anliegende Ordre 
iſt mit Meinem gegenwärtigen Erlaſſe durch die Geſetz⸗Sammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Babelsberg, den 26. Juni 1858. 

rin; von Preußen. 

Berlin, 30. Juni. Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen iſt nach Baden⸗Baden abgereiſt. 

Der Kreisrichter Schnakenberg zu Strehlen iſt zum Juſtitiarius 
des Berg⸗Amts zu Tarnowitz, der Berg⸗Referendarius Wilh. Groppe 
zum Berg⸗Geſchworenen im Bezirk des Berg⸗Amts zu Siegen, und der 
Berg⸗Eleve Hugo Lobe zum Berg⸗Geſchworenen im Bezirk des Berg⸗ 
Amts zu Tarnowitz ernannt worden. 


Der Rechtsanwalt und Notar Harbarth zu Wormditt iſt, mit 


Beibehaltung des Notariats im Departements des oſtpreußiſchen Tri⸗ 
bunals zu Königsberg, als Rechtsanwalt an das Kreisgericht zu Nei⸗ 
denburg, unter Einräumung der Praxis im Bezirke deſſelben und mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neidenburg, verſetzt worden. 

Der Kreis-Thierarzt Vogel zu Woldenberg im Regierungsbezirk 
Frankfurt iſt in gleicher Eigenſchaft nach Greifenberg im Regierungs⸗ 


Regierungsbezirks Düſſeldorf, verſetzt worden. 


Abgereiſt: Der General-Major und erſte Bevollmächtigte bei der 


Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion, Dannhauer, nach Dresden. 
Pr. St. A.) 
Berlin, 30. Juni. 


begeben. 


Ceremonienmeiſter Baron von Stillfried - Nattonig, der Polizei: 
Präſident von Zedlitz und andere hochgeſtellte Perſonen. 
königliche Hoheit der Prinz von Preußen verweilt bis morgen Früh 
zum Beſuch der großherzoglichen Familie in Weimar und ſetzt aldann 
die Reiſe nach Baden fort. 


des Stabes beim Militär- Gouvernement in der Rheinprovinz und in 
der Provinz Weſtfalen, Oberſt v. Alvensleben, der General⸗Major von 
Manteuffel, der Wirkliche Geheime Rath Illaire, der Major v. Dewall 
und der Korreſp.⸗Sekretär Bord, begeben ſich heut Abd. 64 Uhr nach 
Weimar und ſchließen ſich Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von 
Preußen morgen Früh von dort aus an. Der Aufenthalt in dem 
Kurort Baden⸗Baden wird etwa 4 Wochen dauern, und kehrt alsdann 
Se. königl. Hoheit, wie verlautet, bevor Höchſtderſelbe ſich nach Oſtende 
begiebt, auf einige Tage hierher zurück. 

— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 


Friedrich Wilhelm ſind heute Vormittag auf dem Landwege vom Schloſſe 


Babelsberg nach Berlin gekommen, um das Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗ 
Schießen mit Höchſtihrem Beſuche zu beehren. (Zeit.) 

— Laut einer im St.⸗ Anz. abgedrucklen Bekanntmachung vom 
28. Juni 1858 iſt zu Hirſchberg eine Telegraphen⸗Station eingerichtet 
worden, welche am 1. Juli d. J. dem öffentlichen Verkehr übergeben 
wird. Dieſelbe wird beſchränkten Tagesdienſt haben, d. h. Depeſchen 
von und nach Hirſchberg werden an Wochentagen nur von 9 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, an Sonn⸗ 
tagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 

— Der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr. Schiele vom 20. In⸗ 
ranterie- Regiment iſt zum General- Arzt des 2. Armee⸗Corps ernannt 
worden und auf der Durchreiſe von Torgau nach Stettin hierſelbſt ein⸗ 
getroffen. 

— Der Profeſſor der Theologie, Univerfitätsprediger und Dirigent 
des evangeliſch⸗homiletiſch⸗katechetiſchen Seminars, Dr. Steinmeyer in 
Bonn hat einen Ruf an die hieſige Univerſität erhalten und angenom⸗ 
men. Steinmeyer war bekanntlich früher Prediger an der hieſigen 
Charité. 

— Der dem däniſchen Kabinete vom deutſchen Bunde geſtellte 
echswöchentliche Termin für Kundgebung beſtimmter Vorſchläge zur 
Erledigung der holſtein⸗lauenburgiſchen Verfaſſungsfrage läuft am 1. Juli 
ab. An dieſem Tage wird die Bundesverſammlung eine Sitzung hal⸗ 
ten. Es wird ſich alſo an dieſem Tage zeigen müſſen, was das Ka⸗ 
binet von Kopenhagen zu thun geſonnen iſt. 

— Nachdem der vorjährige Curſus im See⸗Kadetten⸗Inſtitut be⸗ 
ſtimmungsmäßig mit Ende d. Mts. geſchloſſen iſt, find die Zöglinge 
deſſelben nach Danzig abgegangen, um ſich an Bord Sr. Majeftät 
Fregatten „Gefion“ und „Thetis“ einzuſchiffen. Der diesjährige Cur⸗ 
ſus beginnt am 15. Oktober, und alle diejenigen Kadetten nehmen 
daran Theil, welche das See⸗Kadetten⸗Examen und das zum Fähnrich 
zur See noch nicht abſolvirt haben. (N. Pr. Ztg.) 

— Auf Grund der Verordnung zu der unter den Zollvereins⸗ 
Staaten abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rüben⸗ 
zuckers und wegen Verzollung des ausländiſchen Zuckers und 
Syrups vom 16. Februar d. J. iſt jetzt von dem Finanzminiſterium 
eine Cirkularverfügung an die Provinzial⸗Steuerdirektionen erlaſſen wor⸗ 
den, nach welcher, wie in dem Schlußprotokolle der letzten Zollkonfe⸗ 
renz feſtgeſetzt iſt, eine fernere Herabſetzung der Ausfuhr⸗Zollvergütigung 
für den in inländiſchen Siedereien raffinirten indiſchen Zucker von 
6 Thlr. auf 58 Thlr. vom Centner Nettogewicht mit dem 1. Sep: 
tember d. J. ſtattfinden ſoll. — Zugleich ſoll nach Zuſtimmung der 
übrigen Zollvereins⸗ Staaten eine Modifikation dahin eintreten, „daß 
Befigern von Kolonial⸗Zuckerſtedereien, welche an einer Rübenzucker⸗ 
fabrik oder an einer Raffinerie betheiligt find, den wegen Mitoerarbei⸗ 
tung von inländiſchem Zucker kein Anſpruch auf Zollvergütigung für 
ausgeführten Zucker zuſteht, dieſes Umſtandes halber der Anſpruch auf 
Zollvergütigung nicht entzogen werden ſoll, wenn die Fabrik, welche 
inländiſchen Rohzucker erzeugt oder verarbeitet, von dem Sitze der Ko: 
lonial⸗Zuckerſiederei mehr als zwei preußiſche Meilen Zn 3 

(8. 3.) 
Pr. C. Das Bedürfniß einer grundfäglichen Regelung der verſchiedenen 


beſtehenden Verordnungen über den Wegebau war ſchon ſeit längerer 
Zeit allſeitig erkannt worden, und hatte die königliche Staatsregierung 
zu legislativen Vorarbeiten veranlaßt, aus welchen bereits im Jahre 
1837 ein den Ständen ſämmtlicher Provinzen zur Prüfung und Be 
gutachtung vorgelegter Entwurf einer allgemeinen Wegeordnung hery or⸗ 


ging. 


Neuerdings hat die Regierung dieſem durch die Ungunſt der 


Bezirk Stettin, und der Kreis⸗Thierarzt Knipp zu Rheinbach im Re⸗ 
gierungsbezirk Köln in' gleicher Eigenſchaft im Bezirk Elberfeld⸗Lennep, 


Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen machte geſtern Abend Ihren königlichen Hoheiten der Frau 
Großherzogin und der Frau Herzogin Karoline von Mecklenburg⸗ 
Strelitz im Hotel des Princes einen längern Beſuch. Heute Morgen 
7 Uhr hat Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen auf der 
anhaltiſchen Bahn die Reiſe nach dem Kurorte Baden⸗Baden ange⸗ 
treten und ſich zunächſt an den großherzoglichen Hof nach Weimar 
In der Begleitung Sr. königlichen Hoheit befanden ſich der 
Geheime Rath Coſtenoble, deſſen Vortrag Höchſtderſelbe während der 
Fahrt nach Halle entgegen nahm, und der Adjutant Major Graf von 
der Goltz; bei der Abreiſe Sr. königlichen Hoheit waren auf dem 
Perron anweſend der Minifter-Präfident Freiherr v. Manteuffel, der 
General⸗Feldmarſchall von Wrangel, der General-Lieutenant Land: 
Stallmeiſter v. Williſen, der General-Major Stadt⸗Kommandant 
von Alvensleben, der General: Major von Manteuffel, der Ober: 


Seine 


Die Perſonen, welche das Reiſegefolge 
Sr. königlichen Hoheit bilden, der Hofmarſchall Graf Pückler, der Chef 


Umſtände in den Hintergrund gedrängten Gegenſtand wieder ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zugewendet und einen, den neueren organiſchen Staatsein⸗ 
richtungen, wie den gegenwärtigen Verkehrs⸗Verhältniſſen entſprechenden 
Entwurf zu einer allgemeinen Wege⸗Ordnung vorbereitet, welcher nach 
gründlicher Vorprüfung zur Vorlage an die zur Mitwirkung bei der 
Geſetzgebung berufenen Organe gelangen dürfte. Der neue Entwurf 
ſoll, wie wir vernehmen, im Allgemeinen auf denſelben Grundlagen be⸗ 
ruhen, welche bei den früheren Berathungen die Zuſtimmung einer über⸗ 
wiegenden Mehrheit der provinzialſtändiſchen Verſammlungen, ſowie der 
Abtheilungen des Staatsraths gefunden hatten; jedoch liegt die Abſicht 
vor, dem Prinzip eines allgemeinen, für die ganze Monarchie (mit 
Ausſchluß der hohenzollernſchen Lande) geltenden Wegerechts eine durch: 
greifendere Anwendung zu ſichern. 

[Vom Schützenfeſte.] Von dem Schießen bei dem Friedrich⸗ 
Wilhelm-Vietoria⸗Schützenfeſte find jetzt die Reſultate des er⸗ 
ſten Tages feſtgeſtellt. Es war dies das Schießen nach der Scheibe 
„Hoffnung“. Die Scheibe ich 240 Schritt weit mit 24 Ringen. Es 
haben nach derſelben gegen 20 Sgr. Einſatz 586 Mann geſchoſſen. 
66 Ringe haben mit 3 Schuß geſchoſſen die Herren: Schreiber 
(Berlin), Steinberg (Mühlhauſen), und Dorn (Danzig) und er⸗ 
hielten Jeder die Summe von 264 Thlr. als Gewinn. 65 Ringe 
ſchoß Herr Boſe aus Magdeburg, der einen Gewinn von 214 Thlr. 
erhielt. 64 Ringe ſchoſſen: Herr Finger (Berlin), Herr Graven⸗ 
horſt (Charlottenburg), Herr Junker (Berlin), Herr Lehmann 
(Magdeburg ⸗Neuſtadt) und Herr Wagener (Stettin). Der Gewinn 
betrug für Jeden 15 Thlr. Im Ganzen waren 46 Prämien ausge⸗ 
ſetzt. Bundes⸗Ehrenkönig iſt, ſo viel bis jetzt verlautet, ein Schütze 
aus Magdeburg. Die beiden Ehrenritter ſind noch nicht ermittelt. 

(Zeit.) 

Danzig, 29. Juni. Nach Beendigung des von Sr. königlichen 
Hoheit dem Admiral Prinz Adalbert geſtern von Morgens bis Nach⸗ 
mittags in der Nähe von Hela abgehaltenen Mandvers der „Thetis“ 
und „Grille“, wobei ſich letztere hauptſächlich nur der Segel bediente, 
kam Se. fönigl. Hoheit Abends zwiſchen 6— 7 Uhr mit der Dampf: 
Nacht in den Hafen, und ließ dieſe bei der Marine⸗Werft anlegen. 
Se. königl. Hoheit blieb an Bord. Heute Vormittags empfing Admi⸗ 
ral Prinz Adalbert die höheren Offiziere der Marine, den Komman⸗ 


danten und mehrere andere hohe Perſoͤnlichkeiten der Stadt, und be⸗ 


ſichtigte auch die Marine⸗Werfte. Abends geht die „Grille“ zurück auf 
die Rhede, und morgen Früh nach Stettin, von wo der Prinz⸗Admiral 
nach Berlin weiter reiſen will. Die „Grille“ wird alsdann wieder 
nach Danzig kommen, indem auf derſelben mehrere kleine Umänderun⸗ 
gen vorgenommen werden ſollen. Dieſes unſerer Marine letztzugekom⸗ 
mene Schiff iſt ein Schraubendampfboot von Holz und mit einer 
Kupferhaut verſehen. Rippen und Kiel ſind von Eichenholz, die Plan: 
ken dagegen aus drei Lagen kreuzweiſe übereinander gezimmert, von 
Mahagoniholz. Das Schiff gewährt einen überaus eleganten Anblick, 
und zeigt ſchöne Linien über Waſſer. Die Zimmerarbeit iſt ſo akkurat, 
daß es ſich ſchwer davon überzeugen läßt, daß das Schiff nicht von 
Eiſen gebaut ſei. Da beim Bau vorzugsweiſe auf die Schnelligkeit 
der Fahrt Rückſicht genommen wurde, ſo iſt das Schiff ſehr lang ge⸗ 
ſtreckt, dreimaſtig, ſchmal und demgemäß ſcharf gebaut. Der Spiegel 
iſt abgerundet, das Gallion ſpringt an der Spitze nicht vor, ſondern 
beſteht nur in einem Relief zu beiden Seiten der Schiffswand, auf 
welchem man das koloſſale Bild einer Grille bemerkt. (D. D.) 
Oſtrowo, 29. Juni. Seit geſtern wurden wir dreimal durch den 
Schreckensruf „Feuer“ alarmirt. Heute, in den Vormittagsſtunden, während 
des Gottesdienſtes erdröhnte die Feuerglocke, ſämmtliche Spritzen und Waſſer⸗ 
behälter wurden ſofort in Bewegung geſetzt, in dichten Maſſen ſtrömten die 


Leute aus der Kirche und es gelang dem Ausbruch des Feuers ſofort Einhalt 


m thun. Es ſtellte ſich aber heraus, daß das Feuer angelegt und ruchloſe 
enſchen die Stadt einzuäſchern ſtreben. Unter ſo bewandten Umſtänden wäre 
es rathſam und zeitgemäß, daß wieder, wie vor 2 Jahren, aus der Bürger: 
ſchaft eine täglich ſich ablöfende Feuerwache gebildet würde, damit das drohende 
— abgewendet werde und wir nicht ein ähnliches Schickſal wie Fran⸗ 
ein zu erwarten haben. 5 x 
Großbritannien. 

London, 28. Juni. [ Tagesneuigkeiten. ] Der zwanzigſte 
Jahrestag der Krönung der Königin Viktoria wurde heute, wie ſtets, 
durch Freudengeläut und Kanonenſalven gefeiert. Die königliche Fa⸗ 
milie verläßt wahrſcheinlich ſchon am 5. des nächſten Monats die 
Hauptſtadt, um nach Osborne zu überſiedeln, und ſpäter einige Mo: 
chen in Balmoral zuzubringen. Einer Mittheilung des „Court Jour⸗ 
nal“ zufolge würde jedoch die Königin mit dem Prinzen Gemahl von 
Osborne vorher noch an Bord der Dampfpacht „Fairy“ den Rhein 
hinauf fahren, um, wahrſcheinlich bei Köln, mit ihrer erlauchten Toch⸗ 
ter, der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen zuſammenzutreffen. 
Die königl. Gäſte aus Belgien verlaſſen England im Laufe dieſer Woche. 
— Lamartine, für den bekanntlich hier eine Subſkription veranftaltet 
iſt, ſpricht ſich darüber in einem Briefe an einen engliſchen Freund 
nicht, wie vielfach behauptet wurde, ablehnend, ſondern dankend aus. 
„Ich bin in der That ſehr unglücklich, — ſchreibt er unter Anderem 
— das will ich weder mir noch Anderen verhehlen. Iſt eine Geld⸗ 
ſammlung dieſer Art nicht eine außerordentliche Ehre, dann gehört fie 
zu den außerordentlichſten Demüthigungen. Letztere, ich weiß es, ſind 
nicht immer gleichbedeutend mit Schande, aber ſie haben doch einen 
derartigen Anſchein. Ich erfahre durch Sie, daß ein in England aus 
Staatsmännern, Rednern und berühmten Schriftstellern zuſammenge⸗ 
ſetzter Ausſchuß mir ein internationales Intereſſe bezeigen will. Ich 
drücke ihm durch Sie meine Erkenntlichkeit aus. Ueber die Bedeutung 
dieſes Ausſchuſſes täuſche ich mich nicht, wie es einige franzoͤſiſche Pu⸗ 
bliziſten gethan haben. Er will Frankreich nicht zum Vorwurf dienen, 
ſondern bloß mit dieſem wetteifern. Es iſt die Allianz der beiden 
Staaten, die England wieder einmal durch die Allianz der Herzen ver⸗ 
herrlichen will.“ — Nach Briefen vom Cap der guten Hoffnung vom 
En April war Dr. Livingſtone im beiten Wohlſein dort einge: 
troffen. 
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‘ Pam Gegenſtände enthielt: 


Nu f lan d. 

St. Petersburg, 24. Juni. Der Kaiſer iſt heute in Beglei⸗ 

tung des Kronprinzen von Würtemberg nach Archangel abgereiſt und 

wird in etwa 14 Tagen wieder hierher zurückkehren. Fürſt Gortſchakoff 

hat einen Sommer⸗Aufenthalt in Peterhoff genommen und wird einft- 
weilen durch feinen Adjunkt, den Hof⸗Stallmeiſter Tolſtoy, vertreten. 
(Zeit.) 

Ein großer Brand iſt am 18. in Helſingfors ausgebrochen und 
bat faſt das ganze Marine⸗Viertel vernichtet. Die Verluſte an Eigen⸗ 
thum ſind außerordentlich groß, da nicht blos viele Wohnhäuſer, ſon⸗ 
dern auch Fabriken, Waarenlager und Zollſpeicher von der Flamme 
verzehrt wurden. 

Spanien. 

Madrid, 24. Junl. Ihre Majeſtät die Königin iſt geſtern 
Abend hier angelangt, nachdem bereits über zwei Stunden die Bevöl⸗ 
kerung ihrer Ankunft entgegengeſehen. Ein Eiſenbabn⸗Unglück hatte 
die Fahrt unterbrochen. Es war nämlich aus der Lokomotive eines 
Schnellzuges eine brennende Kohle auf die Brücke des Manzanares⸗ 
Kanals gefallen, welche Brücke nach der hier Löblihen Sitte, wie beinahe 
Alles außer den Schienen und der Maſchine, von Holz, und zwar von 
dürrem Fichtenholze, erbaut iſt. Die natürliche Folge davon war, daß 
in einem Nu der ganze Bau in Flammen ſtand. Ein weiteres Un⸗ 
glück fiel dabei nicht vor. (K. 3.) 


Osmaniſches Reich. 

[Bosnien und Montenegro. — Ausſichten.] Aus Paris 
vom 28. Juni wird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben: In dem heutigen 
„Conſtitutionnel“ befindet ſich ein angeblich in Trieſt geſchriebener 
Brief, welcher Beachtung verdient. Er handelt von den Verſtärkungen 
der türkiſchen Streitkräfte in Bosnien und die Bemerkungen, mit denen 
das gouvernementale Blatt ihn begleitet, ſcheinen die Beſorgniſſe zu 
verrathen, welche die Abſichten der Pforte hier einflößen. Schon in 
den erſten Tagen dieſes Monats deuteten wir auf die Befürchtung der 
Diplomatie bin, daß die Pforte, trotz ihres Verſprechens, die Feindſelig⸗ 
keiten gegen Montenegro nicht zu erneuern, eine Gelegenheit, um Re⸗ 
vanche für Grahowo zu nehmen, herbeizuführen beabſichtige. Was den 
Briefſteller des „Conſtitutionnel“ einigermaßen beruhigt, das iſt der 
ſchlechte Zuſtand der türkiſchen Truppen, die, wie es ſcheint, bei dem 
bloßen Gedanken an die Montenegriner zittern. Von den in Raguſa 
ausgeſchifften Bataillonen mußten mehrere von Kompagnien öͤſterrei⸗ 
chiſcher Soldaten eskortirt werden, da ſie nicht freiwillig abmarſchiren 
wollten. Doch heißt es in einer Nachſchrift: „Ich erfahre, daß die 
Türken in Oeſterreich Kontrakte, behufs Lieferung von Getreide, ſo wie 
von Kleidungsſtücken und Schuhen, die für den Gebirgskrieg geeignet 
ſind, abgeſchloſſen haben. Und zwar für 10,000 Mann und 
4 Monate. — Die Mißhandlungen der Raja's durch die Türken 
werden immer ärger. In Paris hält man ein allgemeines 
Gemetzel der Chriſten nicht für ganz unmoglich. Auch fürch⸗ 
tet man, daß Oeſterreich ſich an einer Blokade der ſchwarzen Berge 
durch die Türken betheiligen werde. — In der letzten Lieferung des 
„Correſpondant“ befindet ſich ein intereſſanter Aufſatz über Montenegro. 
Der Verfaſſer konnte Aktenſtücke von Wichtigkeit mittheilen, u. A. eine 
Anerkennung der Unabhängigkeit Montenegro's durch den Sultan im 
Jahre 1799. Sie lautet: „Wir Sultan Selim, Bruder der Sonne 
und Vetter des Mondes, herrſchend vom Himmel bis zur Erde, vom 
Deeident bis zum Oriente, Sultan aller Sultane, thun allen unſeren 
Vezieren, Paſcha's und Kadi's in Bosnien, der Herzegowina, in Al: 
banien zu wiſſen, daß die Montenegriner niemals unſerem Hofe un⸗ 
terworfen waren, damit ſie an unſeren Grenzen gut aufgenommen, 
und wir hoffen, daß ſie ebenſo gegen unſere Unterthanen verfahren 
werden.“ In demſelben Artikel leſen wir, daß der Vladika Peter J., 
als der Marſchall Marmont ihm Vorwürfe darüber machte, daß ſeine 
Montenegriner ihren Gefangenen die Köpfe abzuſchneiden pflegten, dem 
franzöſiſchen Heerführer zur Antwort gab: „Herr Marſchall, die Mon⸗ 
tenegriner find ein heroiſches Volk, fie kämpfen nur für die Freiheit, 
das theuerſte aller Güter. Allerdings ſchneiden ſie ihren Gefangenen 
die Köpfe ab, aber das iſt nicht erſtaunenswerth. Was jedoch ſehr er⸗ 
ſtaunenswerth, das iſt, daß das franzöfifhe Volk feinen legitimen Koͤ⸗ 


nig enthauptet hat.“ 5 
A ſie u. 


Oſtindien. [Zu den neuen Nachrichten] erhalten wir noch 
einige Ergänzungen. Wie man ſich erinnern wird, war in Schahje⸗ 
hanpur ein Vortrab der von Audh nach Rohilkand marſchirenden eng: 
liſchen Truppen von den Rebellen eingeſchloſſen worden. Eine ſtärkere 
Kolonne unter Oberſt Jones verließ darauf das Hauptkorps des zu⸗ 
nächſt auf Bareilly rückenden Oberbefehlshabers und entſetzte die Bela⸗ 
gerten. Kaum war das geſchehen, ſo erreichten feindliche Korps, die 
ebenfalls Audh verließen, die Stadt, überraſchten Oberſt Jones, ſchloſ⸗ 
ſen wiederum ihn in den Feſtungswerken ein und hieben die Einwoh⸗ 
ner, welche es vermuthlich mit den Engländern gehalten, nieder. Dies 
geſchah am 15. Mai. Sofort verließ der Oberbefehlshaber Sir Colin 
Campbell mit ſeiner ganzen verfügbaren Streitmacht das nur wenige 
Meilen entfernte Bareilly, ſo daß er am 18. nach Schahjehanpur ge⸗ 
langte. Am 23. trieb er den Feind zurück und nahm Mohundee 
(Moulbie?) ein. Weiter nach Südoſten, in der Richtung auf Audh 
und den Ganges vorſchreitend, beſetzte er am 26. Jellahabad auf der 
Straße nach Futtighur. f 

Eine marſeiller Depeſche der „Ind. belge“ fügt dieſen Nachrichten 
hinzu: „Handelsbriefe ſagen, daß die Nachrichten wenig befriedigend 
ſind, und melden neue Unglücksfälle, welche durch partielle Vortheile 
nicht ausgeglichen werden. Die Rana (Fürſtin) von Inhanſi ſetzt den 
Krieg fort. Sie hat ein Gefecht bei Bitapore in der Nähe von Lack⸗ 
nau beſtanden, in dem der General Walpole und das 9. Lancier⸗Re⸗ 
giment dreimal einen vergeblichen Angriff machten. Ein in Calcutta 
gedrucktes Handels⸗Cirkular (und zwar dieſes allein) ſagt, der General 
Walpole ſei getödtet worden und 7 Offiziere und zahlreiche Soldaten 
ſeien mit ihm umgekommen. Die Europäer haben mit Freude ver⸗ 


nommen, daß in der Kürze 9000 Mann Verſtärkungen nach Oſtindien 


abgeſchickt werden ſollen.“ 5 5 
Bisher find derartige Zufäge, welche die „Ind. belge“ nicht ſelten, 
und zwar meiſtens nach indiſchen Blättern brachte, von der engliſchen 


Preſſe noch nicht beſtritten worden. 


Breslau, 1. Juli. [ Sicherheits Polizei.) Geſtohlen wurden: 
In der Nacht vom 205 zum 455 v. M. zu Lehmgruben aus einem gewaltſam 
erbrochenen Stalle I chineſiſcher Hahn mit gelblichen Federn und 7 Stück theils 


i e, theils engliſche Hühner von verſchiedener Farbe. Gräbſchnergaſſe 4 
cen n e 5 ae 5 ache mer 
, 43 aus dem Hausflur au und roth geſtreifte Reiſetaſche, wa 
ſtraße Nr. a 5 = Glen, Sommeseig, ebene 1 ab 
llene Dede, 1 weiße Züche, 2 Servietten, 8 Handtücher, weiße mi 
Sen ge Tuches, 3 en Schleiertücher, 4 Taſchentücher, 1 Paar Kinder⸗ 
ſchude und Strümpfe und 2 Stück gelbe Leuchter, 0 
Geſtohlen oder verloren wurde am 25. v. M. von einem er a während 
der Fahrt von der Tauenzienſtraße nach der Neuen⸗Schweidnitzerſtraße ein blauer 
Tuchmantel mit rothem Futter. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Als muthmaßlich geſtohlen ſind am 28. v. M. Morgens polizeilich in Be⸗ 
ſchlag genommen worden: ein Hahn und drei Stück Hühner von verſchiedener 
Gattung und Farbe. 

Eingefunden hat ſich am 26. v. Mts. bei dem Steuer⸗Einnehmer Linke an 
der Hundsfelder Thor⸗Expedition ein herrenloſer junger Hühnerhund mit ver⸗ 


ſchnittenen Ohren. 

Verloren wurde: Am 29. v. M. Mittags auf dem Wege von dem hieſigen 
königl. Stadtgerichts⸗Gebäude über den Ring nach der Stodgafje ein goldener 
Aa im Innern die Buchſtaben J. H. und die Jahreszahl 1844 d. 3.9. 
eingravirt. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 10 

tück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöit 6 Stück, getöbtet 4. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem bieigen königl. Stadt: 
Gericht. Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen 
eigenmächtigen Arbeitsaustritts zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Per: 
ſon wegen unterlaſſener Fremdenmeldung zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. 
— Perſonen wegen Atteſtfälſchung zu 1 reſp. 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen 

efängniß. Zwei Perſonen wegen Uebertretung der Marktpolizei⸗Ordn. zu 10 Sgr. 
und Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Hausrechtsverletzung 
u ! reſp. 5 Thlr. oder 1 Tag und 1 Woche Gefängniß. Eine Perſon wegen 

affapenveren ung zu 20 Sgr. oder 1 Tag . e Eine Perſon wegen 
öffentlicher Unſittlichkeit zu ! Woche Gefängniß. Drei Perſonen wegen Erre⸗ 
gs ruheſtörenden Lärms reſp. Verübung groben Unfugs zu 15 Sgr., 1 und 
3 Thlr. oder 1 und 3 Tagen Gefängniß. (Pol.⸗Bl.) 

(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Die aus der Zeit der 
Theater⸗Kommiſſion vorhandene Garderobe nebſt Büchern, Rollen und Muſika⸗ 
lien ſollen auf ein Angebot von 800 Thlr. verkauft werden. — Die Gasanſtalt 
hat zwar weniger neue Privatbeleuchtungsanlagen auszuführen, da nun faſt 
alle größeren Etabliſſements ſchon damit verjehen find, aber die Konſumtion iſt 
dennoch ſo angewachſen, daß der Reingewinn der Anſtalt in dieſem Jahre min⸗ 
deſtens 10,000 Thl. a wird. Hier bei dieſer Ziffer iſt übrigens fo lange 
keine Irrung moglich, als die Anſtalt ihre beſondere Buchführung und Ber: 
waltung hat. — Von Guben über die Niederlauſitz nach Halle iſt eine Tele⸗ 
graphenlinie errichtet worden, welche jetzt eröffnet werden wird. — Auf den 
Fürft Lynar ſchen Waldungen bei Schrockau find 150 Morgen Kiefernſchonung 
durch Brand vernichtet worden. — In Rothenburg iſt Hr. Kaufmann Schönian 
als . al 6 253 wieder . diess 

+ Grünberg, 28. Juni. ie zweite diesjährige Schwurgerichtsſitzun 
für die Kreiſe Freiſtadt, Grünberg und oe wurde Beute 1 5 5 
ten Vorſitzenden Hrn. Kreisgerichts⸗Direktor Hertzberg eröffnet. 

Neuſalz, 22. Juni. Geſtern Abend 6 Uhr ertrank beim Baden in 
der Oder der 501 Krummke aus Freiſtadt. 

Beuthen a. O., 23. Juni. Der am 21. d. ſtattgefundene Viehmarkt 
war zwar ziemlich ſtark von Verkäufern beſucht, aber es fehlte gar ſehr an 
Käufern wegen der vorherrſchenden Futternoth. In Folge deſſen ſind die Preiſe, 
namentlich des Rindviehes, außerordentlich ſtark herabgegangen, ſo daß z. B. 
Kühe, welche vor Jahr und Tag mit 30 Thlr. erkauft wurden, jetzt nur 16 
bis 18 Thlr. galten; auch die Pferde waren erheblich billtger. 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungsnachrichten ꝛc. 

Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält: 1) Eine allgemeine Verfügung 
vom 21. Juni 1858, betreffend den Stempelanſatz bei Gutsüberlafjungen an 
Deszendenten. 2) Ein Erkenntniß des königl. Obertribunals vom 26. April 
1858. I. Der $ 287 des Strafgeſetzbuchs fordert zu feiner Anwendung nicht, 
daß der Thäter die Abſicht gest haben müſſe, einen der in den SS 285, 286 
genannten Gegenſtände in Brand zu ſetzen. II. Der § 287 des Strafgeſetz⸗ 
buchs fordert nicht die beſondere Feſtſtellung, daß der Thäter gewußt habe, daß 
die in Brand geſetzte Sache nach ihrer Beſchaffenheit und Lage geeignet war, 
den in den SS 285, 286 genannten Gegenſtänden das Feuer mitzutheilen, wenn 
nicht die Lage der Sache dem Richter — zur Stellung der darauf 
bezüglichen Frage giebt, oder die Stellung einer ſolchen beantragt wird. 3) Ein 
Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte 
vom 21. Nov. 1857: Der Eigenthümer eines eingedeichten Grundſtücks iſt be⸗ 
rechtigt, feine Entſchädigungsanſprüche für den von ihm zu der Deichanlage ber⸗ 
gegebenen Grund und Boden im Rechtswege geltend zu machen. Dem Deich⸗ 
amte ſteht nur die Befugniß einer interimiſtiſchen F ffegung des Schadensbe⸗ 
trages zu. 4) Ein Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der 
Kompetenzkonflikte vom 21. Nov. 1857. Die Frage, ob gegen die von einer 
Regierung in der Rheinprovinz verfügte adminiſtrative Exekution der Rechtsweg 
zuläſſig ſei, muß lediglich nach der für die Rheinprovinz ergangenen Exekutions⸗ 
Ordnung entſchieden werden, auch wenn der Prozeß bei einem Gericht außer⸗ 
halb der Rheinprovinz anhängig gemacht worden iſt. 


Breslau, 30. Juni. Seit dem 7. d. Mts., als dem Tage un⸗ 
ſeres Frühjahrswollmarktsberichts, ſind bis zum Schluſſe des Juni 
theils von den noch zum Wollmarkt anweſenden Käufern, theils von 
ſpäter hierher gekommenen Tuchfabrikanten und Kämmern aus dem 
Zollverbande circa achtzehnhundert Centner gekauft worden. Es be⸗ 
ſtand dieſes Quantum aus circa 400 Centnern ſchleſiſcher und 1400 
Centnern neuer polniſcher und alter ruſſiſcher Wollen in gewöhnlicher 
und Fabrikwäſche. Die Preiſe waren dieſelben, wie die, welche im 
Wollmarkte d. J. bezahlt wurden. Poſener und polniſche Wollen 
treffen täglich jetzt ein. 

Die Handelskammer, Kommiſſion für Wollberichte. 


Berlin, 30. Juni. Der Stüdenüberfluß, der geſtern an der Börſe zu 
herrſchen ſchien, war heute thatſächlich nicht mehr vorhanden. Der Umſtand, 
daß die Prämienverkäufer ſich geſtern in größerer Ausdehnung als man erwar⸗ 
tet hatte, zur Lieferung bereit erklärten, hatte über den Stand des effektiv vor⸗ 
handenen Materials getäuſcht. Die Spekulation der Verkäufer verfehlte in der 
That ihren Calcül nicht, denn die Börſe eröffnete heute in großer Flauheit, und 
es wurde leicht, die Rückkäufe zu bewirken. Im weiteren Verlaufe war aber 
der vorhandenen Nachfrage nicht zu genügen, das Decouvert ſtellte ſich wenig⸗ 


ſtens für einzelne der kleineren Spekulationseffekten viel ſtärker heraus, als man | 450 


gerechnet hatte, und es mußten für dieſe denn höhere Courſe bewilligt werden. 
Der Verkehr gewann hierdurch im Allgemeinen an Feſtigkeit, die Stimmung 
belebte ſich und theilte ſich auch manchen anderen dem Bereiche der Spekula⸗ 
tion ferner liegenden Effekten mit. Ueberdies war Geld heute flüſſiger, und die 
bedeutenden Summen, welche der Julitermin flott macht, zogen ſchon heut Ka⸗ 
pitalien in größerem Maße an den Markt. Es wurde gutes Papier vielfach 
unter dem Bankſatze genommen. 5 7 

Unter den e trat namentlich bei Deſſauern und Genfern nach 
der gg mit der fie eröffnet hatten, eine merkliche Erholung ein. Während 
Genfer in der erſten Geſchäftszeit ſelbſt 1 % niedriger als geſtern mit 63 ab⸗ 
gegeben wurden, mit 634, in ſehr vielen Fällen, blieb zu 64 zuletzt unbefrie: 
digter Begehr. Deſſauer waren 4 % unter dem geſtrigen Mittelcourſe zu 40 
gehandelt worden und ſchloſſen 49%. Oeſterreichiſcher Kredit blieb dagegen 


„ % niedriger auf 111 (mit 113 oder 3 und 114 oder 2 — 5 — per] be 


li), Darmſtädter verkehrten zu 93¼, ihrem niedrigſten geſtrigen Courſe, und 
iskonto⸗Kommandit⸗Antheile behaupteten ihren geſtrigen Schlußcours (102 4) 
wieder. Die übrigen hierher gehörigen Effekten waren W Nur Preuß. 
Handel waren % höher mit 82 gefragt; per September, bis wohin eine Ein⸗ 
zahlung erwartet wird, blieben ſie mit 80 offerirt. 8 5 
Von Diskontobank⸗Aktien erſchienen em — feſter. Preußiſche Bankantheile 
erzielten 138, Darmſtädter % mehr als geſtern (88%), Thüringer wurden mit 
det nicht abgegeben; für Kaſſenvereins⸗Aktien blieb 1 % mehr (121) zu 
dingen. 5 
tfenbahrattien waren im Durchſchnitt belebter. Es waren mehrfache Pri⸗ 
vataufträge für verſchiedene Aktien, die bei den niedrigen Limiten, von welchen 
fie begleitet waren, nicht ausgeführt werden konnten. So blieben namentlich 
ſtettiner , % hoher mit 114% gefragt und ohne Abgeber. Viele andere wa: 
ren zu den 3 Courſen nur ſchwer zu haben. So ſtargard⸗poſener zu 92, 
ruhrort⸗krefelder mit 92½, aachen⸗düſſeldorſer mit 80, oberſchleſiſche Lit. B. mit 
126%, hamburger mit 104. Auch für koſeler wurde der eſtrige Cours (47%) 
meiſt vergebens geboten, ein kleiner Kaufauftrag für alte freiburger blieb zu 
94% unausgeführt. Im Allgemeinen aber war die Frage nicht dringend und 
die Kaufaufträge im Ganzen nicht von großem Belange. Eine Reihe von Aktien 
blieb andererſeits zu den letzten Courſen übrig, ohne daß von einem dringenden 
Angebot die Rede fein kann. Nur anhalter drückten ſich um 1% 4% auf 123%, 
thüringer blieben gleichfalls um % % auf III herabgeſetzt, meiſt ganz erfolg: 
los 1 5 Oeſterreich. Staatsbahnaktien ſchwankten Anfangs bis um 1% 
Thaler unter den geſtrigen Schlußcours auf 173, ſpäter erholten ſie ſich wieder 
auf 173%. Nordbahn behauptete ſich auf 5344, mecklenburger drückten ſich 
um % auf 46%, bedangen aber bie wieder 46%. Rhein⸗Nahebahn gingen 
unter dem Eindrucke der reſultatloſen Generalverſammlung um 1% auf 61 zu: 


rück, ſchloſſen aber % beſſer. iniſche Enkel wurden 1 billiger mit 804 
in often abgegeben, die See 1 ſich . Für 218 

. „war rege Frage, urde nur 7 % weniger 9 
boten, wozu Abgeber fehlten n ge 8 

Wir bemerken ſchließlich, daß ſtettiner und ſtargard⸗poſener von morgen ab 
ohne Dividendenſcheine gehandelt werden. 

Preußiſche Fonds waren in lebhafterem Verkehr, von Anleihen aber meist 
nur die 1856er gefragt: Prämienanleihe blieb mit 114% angeboten. Staats⸗ 
ſchuldſcheine beſſerten ſich um % % auf 83%. Pfandbriefe waren in deſſerer 
Frage als gebar, nur 4% weſtpreußiſche noch etwas matter. Von Renten: 
0 0 blieb dagegen für märkiſche mehr (92%) zu bedingen, für pom⸗ 
merſche wurde 92, für poſenſche % J mehr 91% und für preußiſche ebenfalls 
91% bewilligt. Sächſiſche fehlten heute zu 92%. (B. u. H. Z.) 


Berliner Börse vom 30, Juni 1858. 


Fonds- und Geld- Course. 
Freiw. Anl von fas 100% bz. 


N.-Schl. 


Zwgb..| — 4 
Staats-Anl. von 1850/41, 100 ½ bz. Nordb, Fr. — 4 83 
dito 1852141210044, ba. dito Bee) 3 
dito 185314 93 G. Oberschles. A. 13 3½ Ra u. G. 
dito 1854/44 100 % be. dito 5. 13 3½ 126 5. 
dito 1085 400% br. dito 0.443 4 135%, ba. u. 0. 
dito 18564½/100 % ba. dito Prior. K 4 9% @. 
dito 1857 4100 ½% br. dito Prior. B. 305 298 
Staats-Schuld-Sch. . 3½/83½ ba. dito Prior. D. 88 B. 
Präm.-Anl. von 1855 3 114 B, ito Prior. E. 3½76½ 0. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 101 6. dito Prior. F. 2 G. 
+ (Kur. u. Neumärk. 3½84½ bz. Oppeln-Tarnow. 61 be 
x | > . 
— Pommersche . 3484 ½ bz. Prinz-W (St.-V.) B 
Ss Posensche . 4 9 8. dito Prior. I 


dito Prior II. 


Pfa 


dito 4 31487 0. ito Pri 
Jehlesische. . . 388 , tz. dito Prior. III. 


— 4 
1% 
Kur- u. Neumärk. 4 92½ G. Rheinische . 6 88 bz. 
Pommersche. 4 91 4 92 ba dito (St.) Pr.“ — 2 — 
2 Posensehe . . 4 1% bz. dito Prior. ..| — u 
© Preussische . . 4 91½ bz dito v. St. ger.] — 3 ——— 
[Westf. u. Rhein. a —— Ruhrort-Crefeld.] 4% 41 92 G. 
2 Skchsiseche . . 4 92 G. dito Prior. I. — 4½97½ 0 
Schlesische . 4 92% ba. dito Prior II.“ — 4 185% 
Friedrichsd'or . . . . |— |113% ba. dito Prior. III/ — 4½94½% B 
Louisd' or — 109% bz Russ. Staatsb. .| — |— |— 
Goldkronen - ——— 8 — 21 25 ba. 
dito Prior — — —— 
Ausländische Fonds. 5 5 Prior. II — 46 — _ 
Oesterr. Metall B. Thüringer Ee 
dito Ster Pr.-Anl. 4 107%, ba in Prior, 5; 115 100 6. 
dito Nat -Anleihe 5 so ba. a. B 3355 UI Em..| — 2 ke 
Russ.-engl. Anleihe. |5. 11094 B. wiito IV. Em. .| — |444186% B 
dito 5. Anleihe . 5 |104 br Bahn.) — (4. 1075 G 
do.polu.Sch.-Obl. 4 81 G 3 A Need HN ee 
Poln. Pfandbriefe . . 1 2 — — di © I. Em. — 13 ns 
dito III Em... 4 8814 etw. br. . 
Poln. Obl. a 500 El. 4 86 ½ ba. 
dito a 300 Fl. |5 |93 8. 
dito 4 200 Fl. — [21% 0 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurheas. 40 Thlr.... 40% b. Div. Z. 
Baden 35 Fl. 30 B. 1857| F. 
weite ee ae e e l Ana: m no 
1055 5 Berl.W.-Cred. G. — 15 bz. u. G 
7 F. 3 0 
Aach.-Düsseld. | 3½ 3½ S0 etw. be. u. G. 8 991 12 4105 ER 
Aach.-Mastricht.| — 4 38 B. Coburg Crdtb. A.] 4 4 Ir, B Be 
Amst.-Rotterd. 4 4 65% bz D 55 87 tel-R. 4 4 881% etw. bz. u. G 
N 31,14 78 B. 8 rest) 8 4 9305 8 
dito Prior. — 3 102½ G Ae N si 12 DE rer 
dito U. Em. — |5 [102% } Desn Greditb. A| — H 149 4 40% be 
dito III. Em. — 346 76 be. Dise-Cm.-Anth. | — 4 1027 * bs 
Berlin-Anhalter,|-9 |4 123½ bz Genf Creditb A. — 4 (63½ 1 64 ba. u. G 
dito Prior... — 4 2½ 0 er e 16. i 
Berlin.-Hamburg| 6 4 104% be. Hamb Nrd Bank 31 4 81½ b u. G. 
5 12 8 140 — ba. For. 4 4 sm. 
ito 2m. . — Mh —— a u 2 B. 
Berl-Ptsd.-Mgd| 9 4 136 B. n 2 2 Em 
ditoPrior.A.B.| — 4 90 G. 91 — 4 % ba 
dito Lit. G.. . — 4½% 98 bz. . Bank 7 42 
dito Lie 5.“ — 292%, be. Mein. Credit -A. 6} 4 |80%, b 
Berlin-Stettiner | — 4 |115.B. Minerva-Bgw.A| — 4 73 B. hr - 
to Prior. .| 4½ — — Ser.IL85%b.|| Oesterr Crdtb. A| 5 s 1% & % à be. 
Breslau-Freib. 5 4 5 B. Pos. Prov;Bankl 6 je * y 
dito neueste — |4 92 HK. Preuss. B.-Anth.| Sf 41% 138 b. 
Köln-Mindener .| 9 3 Fr be. Preuss. Hand.-G. ® 4 G. 
ito Prior. — a 101 br. Bank- Ver.] 5t |4 ns 
ind 2 Eng 1 N e Qringer Bank 40 r 5 * 
to II. Em. — 1 8 
dito III. Em. — 4 86% B. n 
dito IV. Em — 4 6 b. 
Düsseld -Elberf.| — |4 |— — 
Franz. St.-Kisnb | 81,6 |1734 4 % bz. Wechsel-Gourse. 
dito Prior.. .| — 3 284 be. Amsterdam.. . k. S. Hu bz. 
Ludw-Becbach. 10 4 142% 6 Abo TER 2 . 14070 bz 
Magd.-Halberst.| 13 4 100 G. Hamburg.. . S. 149% ba. 
Magd.-Wittenb. | 1% 4 323 bz. dito A be. 
| 4 3 Z. 14914 bei 
Mainz -Ludw. A. 8 4 |- — — London 18% bu. 
„gie ‚dito a Aa ET ade. b Fl. M. 995 * 
Mecklenburger .| 2 4 . V ER om n/a, DE 
Aanstas i 4 ws 1. Augsburg 2 M. 101, bz. 
Jeisse- Brieger 3½%4 63% B. Wi re 
Neust.-Weissb. .| — 4½ | — a 3 8 T.) % B 
Niederschles. 4 4 191% à 92 bz e ee 2 M. 993 Sa 
40. Pr. Ser. I. II. — 4 317 % Frankfurt 2. M. 2 ll. 66. 16 ba, 
do. Pr. Ser. III. — 4 0 bz. Petersburg ZW. 99 da. 
do. Pr. Ser. IV. — |5 102½ bz Bremen 8 T. 100“, be. 
* 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30. Juni 1858 


euer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1360 Gl. N N — 
Heute e den 1008 de. Vece ade 0 ech 
210 Gl. Stettiner National⸗ 101 Br. Schleſiſche 100 Br. durger 


600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölnische gr 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Pebensverſich 98 Gl. Hagel Br. 
Beier — — Kolniſche 98 Gl. Magdeburger r eng Aten: 


6 a 5 mit einem Stern verſehenen Aktien werden inkl. Dividende 1857 ge⸗ 
ande 

Auch heute war durch den Ultimo das ſelbſtſtändi 
3 die Stimmung im Allgemeinen — malte e 3 
theile faft allein wurden 2% höher bezahlt. — 
ben a 80% offerirt. 


275 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien blie⸗ 


Berlin, 30. Juni. Weizen loco 58—74 Ale — ’ 
474—48 Thlr, Juni⸗Juli 47% —47% Thlr. — Noggen loco 
5 . —— kube 18404 Air ver Juli⸗Auguſt 478% Ile: 

r 


Gerſte große und kleine 36—40 , 

BE e 
oc r. Br., Juni 16/17 % Thlr. bezahlt Juni⸗Juli 
d Juli⸗Auguſt 16 Thlr. Br., 155 8 

10% Wie 50. nd S 165 Tilt. Blr G Seeber, Biete 5 


r. 
Leinöl loco 13% Zhle. Br, 13% Tulr. Old. 
Spiritus loco 21 Thle. bezaßlt, Juni» Juli und Juli⸗Auguſt 19% 
207 lr. bez., W S 1. A 3 1 — 
217, Ahr en e 2 e Ak, be, September »Ditäber 


‚Roggen in ſteigender Ri delt. — We 
Spiritus loco 1 Thlr. 1 — und wien . — 


Breslau, 1. Juli. [Produktenmaxkt.] Sämmtliche Cerealien 
eier Haltung, mäßige Aufuhr und 2—3 Sgr. je a Dee aber 155 
tehenden Notirungen bezahlt. — Oelſaaten neuer Riu zu letzten Preiſen ges 
kauft. — Kleeſaaten ſchwach ee) Er Begehr, Werth ohne . 


— Spiritus höher, loco 8%, J 
Weißer Weizen 74—78 8286 Sgr., gelber 72—76—78—83 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 62—64—66—68 Sgr. — Roggen 51—53—55—57 Sgr. — 
Sgr. — Hafer 36—38—42—4 Sgr. 


Gerſte 44—46—48 — 5U 


4 0066870 Sgr., Futzererbſen 52.—54—56—58 © . "nee e 


N 
60—63—66-—68 Sgr., weiße Widen 52—54—56.— 
und Geric gr 5 56—58 Sgr. nach Qualität 


t. 
Same Kleeſaat 154164 17% —18 Thlt., weiße 17% 1920 bis 


22 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


14 


2 


1 


